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Z eilage zn Nr . 26 EL - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 2S . Oktober L87L

Deutschland.
AuS Maß - Lothringen, 26 . Okt. Die Berliner

„ VslkSzeitung" spricht sich gegen mancherlei Klagen auS, die
gegen die Reichsregierung m Elsaß- Lothringen geführt wer¬
den . „Das Prinzip der Selbstverwaltung — meint
sie — sil das einzig richtige , und man müsse damit Ernst
machen , ohne kleinliche Aengstlichkeit und Empfindlichkeit zu
zeigen .

" Das mag wahr sein und theoretisch ganz richtig,
aber wir glauben, die Erfahrung habe bis jetzt gelehrt, daß
das Prinzip der Selbstverwaltung — wenigstens vorerst —
praktisch noch nicht durchgeführt werden könne , weil die
Mehrzahl im Volke unter der französischen Regierung längst
alle politische Selbständigkeit verloren hat. Es ist schon
oft betont worden, daß die Elsässer zuerst wieder erzogen
werden müssen , um etwas Tüchtiges leisten zn können , wo¬
zu sie allerdings das Zeug haben. Zur Erziehung gehört
eine heilsame Zucht, welche keineswegs die Liebe ausschließt:
solche Zucht möchten wir im neuen Reichslande angewen¬
det wissen , die Selbstverwaltung kommt mit der Zeit von
selbst nach. Es muß selbstverständlich eine Zeit kommen ,
wo die meisten , wenn nicht alle Beamten unseres Landes
Elsässer sein werden . So lange dies nicht der Fall ist, kann
von Selbstverwaltung doch keine Rede sein . Wenn also
viele liberale Zeitungen daraus dringen , daß die Regie¬
rung die Zügel fester in die Hand nehme , so ist cs unge¬
recht , wenn die „Volkszeitung" solches als diktatorische
Gelüste bezeichnet. Wir wollen auch nicht , daß man „ in
Napoleonischer, mindestens in Eulenburgischer Weise durch¬
greife"

, wohl aber wünschten wir , daß man in guter
deutscher Weise mancherlei Schäden unseres Landes
anfasscn und unfern rabiaten Franzosen auf gut deutsch
erklären möge, daß sie nicht mehr wie früher das große
Wort allein zu führen haben.

Wir können es nun einmal nicht billigen , so sehr es
auch mit dem Prinzip der Selbstverwaltung übereinstimmen
möge , daß man z . B . die Jesuitenschulen nach wie vor in
aller Freiheit im Lande wirthschastcnläßt ; dieselbenziehen jetzt
eine noch viel zahlreichere Jugend an sich , weil sie französisch
bleiben und von der deutschen Regierung unabhängig sind .
Wenn man das Prinzip der Selbstverwaltung so weit trei¬
ben will , so lasse man doch die Elsässer auch noch darüber
bestimmen , ob sie bei Deutschland bleiben , oder an Frank¬
reich zurückkehren wollen I Wir müssen es entschieden ta¬
deln , wenn Dinge Vorkommen , die sich keine Regierung
gefallen lassen darf , ohne sich in schlechten Kredit zu setzen.
So erzählt kürzlich die „ Kreuz-Ztg.

" :
Einem Priester in Zabern brachte »er Steuerempsänger au « beson¬

derer Gefälligkeit seinen Gehalt in eigener Person in« Hau «. Es
waren noch Andere zugegen. Der Priester sagte , indem er die Quit¬
tung unterschrieb: . Eben so gern unterschriebe ich mein TodeSurlheil . '

AIS die harten Thalec aus dem Tische lagen , ries er die Köchin und
sagte : . Nehmen Sie da« weg , ich mag' « nicht «»rühren . " Der Beamte
schwieg dazu.

Das soll als ein Beispiel weiser Mäßigung gelten !
Wir halten aber dafür, daß solche Vorkommnisse (und ihre
Zahl ist Legion) nicht , statlfinden sollten. Kein deutscher
Beamter sollte sich Derartiges bieten lassen , denn cs ist des
Deutschen Reiches nicht würdig.

Wir verwahren uns auch gegen die Auffassung , als
wäre das ganze Land so französisch gesinnt , wie cs die
meisten deutschen Zeitungen darstellen. Dem Deutschen
Kaiser sang zu seinem Siegesseste ein Elsässer zu :

Aber hält Verbindung heute
Auch der Menge Sinn gebannt ,
Noch gibt'S treu ergeb ' ne Leute,
Unbekannt, zerstreut im Land,
Die kein fremder Geist geblendet»
Die kein fremder Baal verhört,
Deren Herz Dir Liebe spendet.
Deren Mund Dich freudig ehrt .

Derer , die sich treuen deutschen Sinn bewahrt haben ,
sind nicht wenige. Vor dem lauten Schreien der Andern ,
die bisher das große Wort geführt und es darum auch
jetzt noch nicht lasten können , haben sich die Meisten scheu
zurückgezogen . Die es wagen , frei ihre Herzensüberzeu¬
gung zu äußern, haben keine beneidenswerthe Lage. Von
ihren Landsleuten werden sie auf das Bitterste befehdet
und von deutscher Seite müssen sie manches Mißtrauen
sich gefallen lasten. Es ist nun freilich wehr Freude, nach
der Schrift , über einen Sünder , der Buße thut, als über
viele Gerechte ; so scheint die Regierung auch viel mehr Werth
auf die Bekehrung der Widerstrebendenzu legen , als auf die
Anerkennung der alten Treuen. Aber ganz sollte man sie auch
nicht ignvriren . ES liegt im Elsässer Volke ein tüchtiger
echt deutscher Kern verborgen. Man suche doch auch diesen
aufl Mit Konzessionen und Nachgiebigkeit wird man viel¬
leicht einige gewinnen , aber mit echtem deutschen Wesen
und Gebühren wird man wehr bewerkstelligen; es werden
dadurch viele Herzen auflhauen, und aus dem edelsten Kern
des Volkes heraus wird sich ein echt deutsches Elsaß bilden.
(Wir fügen bei , daß der Hr . Verfasser des Vorstehenden
ein geborner, aber von jeher deutsch gesinnter Elsässer ist .
— D. Red.)

Eine englische Note ans dem Kriegsjahr .
DaS Enthüllungswerk „ l.s äiplomstie äa seconä erupirs

et oelie äa 4 . 8ex>tvmdrs 1870 " bringt zur Charakeristik
der englischen Politik während des letzten Krieges eine
Note Lord Granville 's an Lord Lyons , den englischen

Botschafter in Paris, welche in deutscher Uebersetzung fol¬
gern ermaßen lautet :

Auswärtiges Amt , 10. August 1870 . Mylord ! Der Bot¬
schafter Preußens hat gegen mich einige Male über die verschiedene
Geiüht : gesprochen , über welche er sich bei mir aufzukiären stichle .
DaS erste derselb . n lautet dahin, daß ein Vertrag zwischen Frank¬
reich und Italien abgeschlossen sei , kraft deff -n daS letztere an
Frankreich 100 .000 Mann stellen solle , und dafür daS Recht zur Be¬
setzung Roms nach dem Frieden erhalten habe. Ich habe dem Grasen
Brrnstoiss gesagt, daß ich an di : Existenz eine » derartigen Vertrage »
nicht glaube ; daß die italienische der Regierung der Königin mitge -
thrilt habe , ihr sei ein solche « Verlange » von Seite
Frankreichs gestellt worden , und fie wünsche die Unter¬
stützung der Regierung Ihrer britischen Maj . zu erhalten , um dieser
Pressten zu widerstehen; daß , auf die Antwort : — die gegenwärtige
Politik Engl nd« ziele zwar nicht auf politische Verpflichtungen zu
Gunsten einer gemeinsam:» Neutralität , sie würde aber, fall» sie damit
Italien im Widerstande gegin jenen äußeren Druckunterstützen könnte,
doch geneigt sein , sich mit Italien zu verständigen, daß weder da«
Eine, roch das Andere ohne einen Ideenaustausch und ohne sich ge¬
genseitig jede Veränderung der Politik snzuzeigm , aus der Neutrali¬
tät heraustreten solle — die italienische Regierung diesem Arrangement
bereitwilligst ihre Zustimmung gegeben habe.

Ein anderes Gerücht betraf die Verhandlung einer Allianz zwi¬
schen Frankreich und Oesterreich , kombinirt mit einer bewaffne¬
ten Organisation Galiziens . Ich habe dem Grafen Bemstorfs angr -
zeigt , daß ich cs bereits für nrthwendig gehalten habe, die österreichische
Regierung aufmerksam zu machen ( ko avsrn) , daß viele Umstände bei
den Regier» rgen Preußen » und Rußlands Verdacht gegen ihre Neu¬
tralität erzeugt hätten , daß ich aber von dem österreichischen Ka -
binet die Versicherung eihalt -n habe , dasselbe sei frei von jeder Ver¬
pflichtung und bereit, sich mit der Regierung I . Maj . über eine ge¬
meinsame Neutralität zu verständigen.

Was daS dritte Gerücht anbelangt über einen geheimen zu Wien
zwischen Frankreich , Oesterreich , Italien und der Tür -
k e i abgeschlossenen Vertrag , um sich wechselseitig ihren Territorial -
besttz zu garantiren und sich im Falle französischer Niederlagen mit
Frankreich zu vereinigen , so konnte ich nur sagen , daß ich hierüber
keine Kenntnih habe und daß ich nicht glaube , ein solcher Vertrag sei
unterzeichnet worden.

Der Graf Bernstoiss lenkte meine Aufmerksamkeit auch auf DSn e-
mark , von welchem Preußen besorgt . daß es durch die Pression
Frankreich« in den Krieg verwickelt werden könnte ; der König von
Dänemark wünscht gegen diese Pression unterstützt zu werden , und
das Kabinet von St . Petersburg wünschte zu diesem Zwecke, im Ein -
verständnitz mit England , einen gemeinsamen Schritt in Paris zu
unternehmen. Aber ich habe Se . Erc . daran erinnert , daß ich ihm
dreimal angedeutet, wie wünschenSwerth es wäre, wenn Preußen durch
eine sreundschaflliche Ausgleichung Dänemark der Versuchung entzöge,
den Forderungen Frankreichs zu weiche» ; und ich habe beigefügt, daß
ich im Laufe der letzten Wochr vom Kabinet die Ermächtigung er¬
langt haar , den Baron Brunno -o wissen zu lasten , daß ich bereit sei,
mich mit ihm über die Zeit und über die Form einer Vorstellung an
Frankreich, zu verständigen, um letztere« zu drängen (urgiog ) , Däne¬
mark nicht zu einer, den Interessen des Landes so entgegengesetzten
Politik zu treiben. — gez. Granville .

Vermischte Nachrichten .
" Hannover , 26. Okt. Die hiesigen Häuser iAdolph Meyer

L . u . A . H . Cohen, Blumenthals Nachfolger, Michel Berend und Her¬
mann Bartel « haben im Vereine mit der österreichisch - deutschen Bank ,
und v. Erlanger u . Söhne in Frankfurt , mit der Vereinsbank , Haller
Söhl - u. Co . in Hamburg , sowie einer Anzahl Berliner , Wiener und
Frankfurter Firmen eine Boden - Kreditanstalt am hiesigen
Platze gegründet .

* Inmitten de» wüsten Lärm « der französischen Presse über die
Deutschen ist cS erfreulich , wenigstens hie und da einer französischen
Stimme zu begegnen , welche von einer besseren Erkemitniß Zeugniß
ablegt und keinen Anstand nimmt , der Wahrheit die Ehre zu geben.
Dahin gehört eine Schrift de« berühmten französischen Architekten
Viollet le Duc über die Belagerung von Paris (Lle -
woire sur I» äeksnse äs krrris , Lsxt . 1870—ärurv . 1871) , die der
Verfasser als Genieosfizier selbst mitgemacht hat . Wir entnehmen der
Schrift einige Stellen .

Hr . Viollet le Duc leitet seine Darstellung mit einem geist¬
reichen Dialog ein ; darin heißt e« : »Die Schicksale einer Nation find
nur die logische und unabänderliche Folge Dessen , was fie werth ist
und was fie von lange her durch ihre Handlungen , ihre Schwäche oder
ihre Energie vorbereitet hat. Indessen — bemerkt einer der DiSku -
tirenden — besitzt eine Bevölkerung Rechte , und kann nicht wegge¬
nommen, abgetreten oder erobert werden im 19. Jahrhundert wir eine
Heerde Schafe/ So lange — lautet , die Antwort — die Völker sich
aufführen wie die Schafe, können fie sich nicht weigern, al « solche von
den Hirten und den Wölfen behandelt zu werden.

Der Verfasser sagt : . Man hätte Paris »nd seine Umgegend in einem
Radius von 20 Kilometer veriheidigen sollen ; statt besten schloß man sich
in die Stadt und Umgegend ein und forderte die Bewohner der Umgegend
auf , mit Lebensmitteln nach Part « zu kommen . Da begann diese gedul¬
dete Plünderung , die viel beitrug, die Armee zu demoralifiren . Da
begann die unnütze , gehässige , wilde Verwüstung , die bi» zum
letzten Tage der Belagerung fortdauerte, ein Schandfleck auf dem Bilde
einer großen Tragödie voller Beispiele des Heldenmuth«, der Erbarmung ,
der Entsagung . Der erbittertste Fund hätte «S nicht schlimmer machen
können . Die Bataillone der Mobilgarde und Linie , dann der Natio¬
nalgarde (äs mareks ) und der Franctirmrs schlugen Alles entzwei,
Thürcn , Meubles , Fenster , wühlten Gärten um , in der Hoffnung ,
versteckte L Lm' miltel zu finden, und plünderten die Keller. Wie viel
dieser Häuser habe ich gesehen — sonst die Freude der Besitzer — ge¬
schwärzt durch Feuer, mi ! eingesunkenem Dach, angefüllt mit Unrath .

Was sollen die Feinde, die heute in diesen Dörfern wohnen, von un¬
fern Sitten denken . '

Nach ditsem unverdächtigen Zeugniß fanden die deutschen Truppen
Anfang « Seplember v. I . die Umgegend von Paris schon vollständig
verwüstet und mit Unrecht . gewiß oft gegen bester - Ueberzeugung,
haben französische Broschüren und Zeitungen die rohe und nutzlose
Verwüstung und Plünderung unseren Truppen zugeschrieben .

Eben so ernst tadelt Viollet die Neigung der Franzosen - äs so
xaxsr äs mots - , nach glänzenden aber leeren Phrasen zu Haschen. An
den Straßenecken las man täglich schwülstige Proklamationen , sah man
auf den Boulevards angetrunkene Nationalgarden umhergehen und die
Marseillaise oder »wourir xonr Io Mris « singen. Vom Beginn der
Belagerung an hätten die Witthshävsrr geschlossen und der Wein
rationirt werden müstm . Wenn ein Franctireur im offenen Wage «
mit einem preußischen Helm erschien (sie waren bekanntlich in Pari «
zu kaufen) , so erhob sich ein Jubel , als wäre die preußische Armee
gefangen.

Viollet le Duc hat nic daran geglaubt, daß die Revolution
des 4. Sep !. Frankreich retten könne . Dieselben Banden , die zwei
Monate lang Paris schändelen (die Zeit d >r Herrschaft der Com¬
mune ), haben damals die Gesetzgeb . Versammlung und da« Hotel de
ville gestürmt ; ihnen folgten einige Tausend Narren , NichtSthuer,
Straßenjungen , die immer berei! sind , in den Straßen zu erscheinen,
um Unordnungen hervorzurusen. DaS . Volk von Paris '

, daS, wie
die Zeitungen sagten, im Namen Frankreichs da« Hotel de ville be¬
setzte, bestand au« solchen Gesellen , geführt von den Leitern der
Emeute , die immer bei solchen Gelegenheiten austauchen. Es war
eine Handlung voll Aufopferung, daß damals die Mitglieder der neuen
Negierung der Nationalvertheibigung sich an die Spitze Frankreichs
stellten ; fie waren zu klug, um nicht zu sehen, mit welchen Elemen¬
ten sie bald zu rechnen haben würden. Trotz aller Erfahrungen der
V :rgangenhe: t glaubte man die Bestie zähmen zu können ; man be¬
kleidete «nd ernährte sie , gab ihr Waffen und schmeichelte ihr . In
unser» Städten leben Barbarenhorden , die aller Zivilisation einen
unverlilzbaren Haß geschworen haben. Keine Täuschung, kein Kom¬
promiß ist möglich . ,Mssvous ou u'etes vous äu xurti äss vo-
leurs ?" So muß die Frage gestellt werden ; von politischen, natio¬
nalen , religiösen Interessen ist keine Rede mehr.

. Wer damals mit Mühe den Fäusten der Commune, den trunke¬
nen Banden von Paris entronnen und sich in der Mitte - der dis -
ziplinirten , friedlichen, meist sanften und höflichen deutschen Soldaten
befand, glaubte au» einem schweren Traum zu erwachen und fand ,
daß er die fremden Soldaten nicht mehr mit entrüstetem Auge an -
sche» konnte. Der Wahnsinn , die Verbrechen in Paris milderten den
Haß gegen den äußeren Feind . Wie hätte man auch diese schmutzigen
Natisnalgarden von Paris vergessen können , mit dem durch Brannt¬
wein irren Blick , dem frechen Auftreten, dem Fluch auf der Lippe,
die ihre Offiziere schmähten uud so mißtrauisch al« leichtgläubig
waren. Wie hätte man fie nicht unwillkürlich mit de» deutschen
Truppen vergleichen sollen , die achtungsvoll ihren Vorgesetzten begeg¬
neten/ wohl gekleidet waren, still in den Häusern lebten, immer be¬
reit, jeden Befehl zu erfüllen , die schweigsam und zurückhaltend
waren ?'

Freilich ist das Urtheil des patriotischen Franzosen über unsere
Armee und einzelne ihrer Handlungen an anderen Stellen viel un¬
günstiger , aber die obigen Stellen find hier nur mitgetheilt, um zu
zeigen, wie unbefangen derselbe die Fehler seiner Nation erkennt und
wie offen und eindringlich er fie ausspricht.

I London , 24. Okt. Heute Morgen hatten wir das erste Exem¬
plar eines ächten und richtigen Londoner Nebels . Dcr Verkehr auf
den Straßen war stark beeinträchtigt und die Spaziergänger konnten
aus den Wohnzimmern und Läden einen trüben Lichtschimmer hervor¬
strömen sehen , der hinlänglich bewies , daß eS in den Zimmern noch
dunkler war als draußen , und daß es unmöglich war , ohne Gaslicht
zu arbeiten , oder — zu faulenze« . Erst am Nachmittag klärte die
Luft sich soweit» daß man von einer Seite der Straße zur andern
sehen , und de» künstlichen Lichte» entrathen kann; hell ist eS aber da¬
rum noch keineswegs, und fast sollte man glauben , wir ständen be¬
reit « am Ende des November.

Badischer Invaliden -Verei » .
Seit unserer letzten Veröffentlichung find diesem Vereine weiter zu¬

gegangen :
1 ) Durch Hm . BezirkSrabbiner Hr. Sondheimer in Gailingen , auS

Schlichtung einer EhrenkcLnkuugSklage zwischen zwei Mitgliedern der
israelitischen Gemeinde Worblingen SO fl. 2) Von Hrn . Bezirksrab -
biner Millstätter dahier, Reinerlös aus einer dem Drucke übergebenen,
von ihm am 18. Juni d. I . au« Anlaß des Friedensfestes gehaltenen
Predigt IS fl. S4 kr. Zusammen 65 fl. 54 kr.

Karlsruhe , den 26. Oktober 1871.
Für den provisorischen Verwaltungsrath de «

badischen Jnvaliden - BereinS :
Mörstadt , VereinSkasfier .

Wittermrgsbeobachtungea
der meteorologische « Station Karlsruhe.

26. Okt .
Barometer . Thermo¬

meter.
Feuchtig¬

keit i»
Prozen¬

ten.

Wind . Himmel. Witterung .

Mrg «. 7Uhr 28 ' 0 .6'" 0,0 0,93 N. bedeckttrüb
Mtg «. r » 28 " 0 .0'" -t- 3,6 0,74 NO. b . bed .
Rächt« S . 27 " 11,7" ' -1- 0.8 0,93 ONO . - '

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herm. Kroenlei «.

Die Stuttgarter Bank ist auf ein Grundkapital von 16 Mrl -
lisnen Thalern , gelheilt in Aktien L 200 Thlr . , nunmehr funsirt .
Emiltirt werden hiervon vorläufig 6 Millionen Thaler . Eine weitere
Emission findet nach Maßgabe de« Z 6 der Statuten statt. Die Bank
wird einen internationalen Charakter tragen , da ihr Wirkungskreis
ein sehr ausgedehnter sein wird.



D .480 . 2. Karlsruhe .

Lokalverändernng
Cigarren -, Tabaks - und Thee-Sager

befindet sich nunmehr Karl -Friedrichs -Straße Nr . 22 am Rondellplatz , meinem
bisherigen Geschäftslokale gegenüber .

j/lachs - , Hanf - örAbwergspmnerei !
Verdienst
Medaille.

Nreslau
L869.Weingarten ,

Station Ravensburg .
Diese durch ihre vorzüglichen Gespinnste in weiten Kreisen bekannte Spin¬

nerei empfiehlt sich auch Heuer zum
Verspinnen im Lohn

gegen Berechnung von 4 kr. für den Schneller , von
Abwerg , Flachs und Hanf in gehecheltem und ungehecheltcmZustand und
find zur Besorgung bereit

Die Bezirks-Agenten :
Michael Haiz in Durmersheim .
Chr . Vollmer in Knielinge « .
I . A . Walzenbach in Krautheim .

Auch wird auf Verlangen sogleich das Tuch in bester Waare geliefert und
erfolgt die Abfindung stets innerhalb circa 4 Wochen nach Empfang
des Garnes . D .209 . 3.

D .240. 3.

V1M

k v 8 t ü a w p t 8 e tr l t t t L d r l
kremen « >> Xevvzork W- KMimvre

2. Dezbr.
9. Dezbr.

13. D -zbr.
16. Dezbr.
23. Dezbr.

Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

Zwischendeck

eventuell onlsntenä
v . / erz-r/A 1. Novbr . nach Baltimore 0 . F « //r'mors 29. Novbr . nach Baltimore
8. 4. Novbr. , Newyork I) . Faersa
v. /küe/-r 11 . Novbr. . Newyork v . /ksrma»»
8 . Lsr/r -r 15. Novbr. , Baltimore 8.
8 . IvrsrrL« 18. Novbr. , Neayork 8. 4/ar»
8 . So»«» 25 . Novbr. . Newyork 8 . ilessr

Passage-Preise nach New-Uork : Erste Kajüte LVS Thaler , zweite Kajüte LS« Thaler
S» Thaler Preutz . . Courant.

Passage-Preise nach Baltimore: Kajüte LSS Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt.
°° kremen lVelv « rIeäN8

8 . 4 . November ; 8 . Saooove/- 2 . Dezember ; 8 . So/» 30. Dezember ;
8 . / - -«MM / 27. Januar 1872.

Passage -Preise : Kajüte 18 « Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr. Crt .
Fracht : Nach NeworleanS 2 Pfd . St . 19 8, nach Havana 3 Pfd. St ., beide« mit 15 "/, Primage per 40 Ku-

biksuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Ucbereinkunft.

v°° kremen -Ek Ve8till <Iie » vi-. 8 « ntlmmpt « s
Nach St . Thomas , Colon , Savanilla , La Guayra und Porto Cabrllo mit Anschlüssen

via Panama nach allen HLfen der Westküste Amerikas, sowie nach China und Japan .
8. SÄM'F M/Se/r » / . Dienstag 7. November ; 8 . 6>a/' S/EarcL Donnerstag 7. Dezember .

und ferner am 7. jeden Monats.
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Pastagier - Erpedienten in Bremen und deren inländische Agenten,

sowie Vi6 Vü -ektivll äes NorääeutLeüen lalo ^ ä .
D .238. 3. LIoM .

Ueberfahrtsverttäge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim , I . M . Bielefeld , Generalagentin
Freiburg i. B., Eisenbahnftraße Nr- 26 ; Ä. Bielefeld in. Karlsruhe , R.
Hirsch in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , W . Jdler in Achern,
Jakob Buttcnwiefer in Odenheim, Jos. Gaum in Breiten , Fleischer
und Ulmann in Eppingen, Ang. Lüß in Graben, Eduard Wol f in Bühl.

Fahrkarten für die Benützung der 1^» und 2"" Kajüte und des Zwischen¬
decks der Dampfer des Norddeutschen Lloyd werden sowohl durch meine
Agenten wie durch mich zu den von derDirektion gestellten Preisen ausgegeben .

Mannheim 1871 . Conrad Herold,
D .139. 3. ronkrsfionirter General - Agent.
D . 10. 9. Znman Linie .

Zwei Mal wöchentlicher Postdienst ria Liverpool

bo« Antwerpen nach Rew-Uoek
durch die berühmten Dampfer dieser Linie.

0171 ok 00K1 .
Vl77 ok VVSl.I1.
VI7I ok 0VLS1 » .
VI77 ok SSUkäL .
VI7I al I-MSLILL.

6177 ol 1.0180 ».
VI7I ok » L1VSL878ll .virr ol isv-rosL.
virr ok rssis .
VI7I ok VL8SI187V1.

vm ok » 01IL1SI ..
ein ok S17V « kk .
0177 ok SSI.7I « 0Lr .
VI7I »7 SKI870I ..
VI7I ok »K00lll .11 .
VI77 ok »LV88H .8.

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England al« auch der Bereinigten Staaten von Nord -
Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe, Stärke und bequemen Einrichtungen ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New-Uork.

Paffagiere können Billete haben nach allen Theilen Nord-Amerika'- .
Fracht-Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Connaiffementen.
Billigst gestellte Paffagepreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -Passagiere.
Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

HVULlÄi » Iirma » ,
50 tznni än kkin , ^ utvsrpeo ,

oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim V . 6 . Nr . S in der
Rheinstraße, oder

„ I . M . Bielefeldin Freiburg , Eisenbahnstraße 26 ,
„ Conrad Herold in Mannheim und
„ Walther öt v. Neckow in Mannheim und deren Filiale:

Braun Sk Co in Kehl.
Jeden Bandwurm

entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollständig schmerz-
und gefahrlos ; ebenso sicher beseitigt auch Bleichsucht
und Flechten und zwar briefiich Voigt , Arzt zu Crop -
penftvdt (Preußen ) . D.51 . 2.

D.438. 2 . Anzeige .
Ungefähr 18,000 st. sind in größeren oder

kleineren Summen oder auch im Ganzen aus Rustikel-
obligationen zu 5 °/g auszuleihen. Wo ? sagt die
Expedition dieses Blattes .

Q

I s

" rr

es

DsS feinste und unentbehrlichste Par¬
füm ist unstreitig dciS allbel êbt e

Ln » llv ^ 8 äe l/ «d8v
iudem sofort nach Anwendung deffelben
ein jugendlich frischer Teint hervor -
gerüskN wird . Auch glättet er die im
Gesichte entstandenen Runzeln und
entfernt in kürzester Zeit Sommer¬
sprossen» Sonnenbrand, Leberstecke »,« nttermale, Mittefser , rothr Nasen .
Finne« rc., wirkt kühlend , erfrischend
und macht die Hau « sokort blendend
Weih » zart und geschmeidig.

He8oi »cklivlta - ,Vekviilivlts - I . tllenmtlcl »-
« elkv ist die zarteste , mildeste aller
Seifen , welche in Wahrheit spröde
Hanl sauft, weich , weiß und geschmei¬
dig mrcbt , alle Hautfehler entfernt u.
wegen ihrer Reinheit » Feinheit und
ihreS WohlgernchcS alle anderen Sei¬
fen der Welt überirisft .

Preis 2 fl . da« üscon llsn üe 678 .
, 36 kr. das St . Seife .

Mopst in bei Hi ».

Teneral - Depüt bei G . L
Nachfolger in Frankfurt a . M

D466 . 2 Stelle-Antrag.
Ein jüngeres gebildetes Frauenzimmer,

protestantisch , von sanftem aber festem Cha¬
rakter , findet alsbald Stelle als Erziehe¬
rin eines sechsjährigen Mädchens.

Schriftliche Anerbietungen unter dem
Zeichen L. L . nimmt entgegen und beför¬
dert die Expedition der Karlsruher Zeitung .

Fallsucht (Krämpfe)
E . 4.

hebbar .
Eine „Anweisung , die Fallsucht (Epilepsie ,

Krämpfe ) durch ein seit 9 Jahren bewährtes
nicht Medizin. Univrrsal -Grsundhcitsmittrl bin¬
nen kurzer Zeit radikal zu heilm . Herausgege¬
ben von Fr . Ä . Cluante , ckabrik - SMer , In¬
haber mehrerer Verdienstmedaillen, Äiplome rc.
zu Warrndors in Westfalen" , welcbe gleichzeitig
zahlreiche, «heil« amtlich eoustatirte , resp . eid¬
lich erhärtete Atteste und Danksagunqsschreiben
von glücklich Gehlilien ou« ollen fünf Weltthei-
len enthält , wird auf di ckte Francs - Bestellun¬
gen vom Herausgeber gratiö -franco versandt.

D.241. 3 Stratzburg .

Phaemaeeutifche
Gefchäfts - Offiee

für Elsaß und Deutsch - Lothringen
von

o .
in Straßbnrg , Stemstras -e 27.

Es sind mehrere sehr gangbare Apotheken im Elsaß
und Deutsch -Lothringen zu verkaufen. Die hierauf
reflektirenden Herrn Kollegen erfahren durch mein Ge-
schästS-Bureau genaueste Referenzen.

« . Mossx «, Apotheker .

> M' tM ÜLl l LII ^ 8
die M. «I . IZolin »' 8 «:Ilv lirinsllisiill -
I «u »zx in versendrt unter Couvert,
gegen Einzahlung des Betrags von 2 R :h!r .

MU " 12 prachtvolle Photo-
Iv.380 3 . graphien . -Mg

Fraaengruppen in reizender Stellung.
B .978 . 9 . Karlsruhe .

Das MOrte - Lager
von

Ludwig Schweisgut, Karlsruhe,Sl Herreustraße 8l,
empfiehlt eine reiche Auswahl von Mlsmlnv ' n,Vskvlktlwvkvrv ui»d W'Iltsel aus den solidesten
Fabriken Berlin ' S , LeiPzig' S und Stuttgart ' S unter
Mhriaer Garantie zu den billigsten Preisen .

Reparaturm und Stimmungen werden pünktlich
besorgt._

546 . 17. Freiburg i. Br.

Parquet -Fußböderr
in verschiedenen einfachen und reichen Mustern em¬
pfehlen unter Garantie für Fabrikat und sorgfältiges
Legen

B As I Hegner
in Freiburg im BreiSgau .

B -979 . 12 . Karlsruhe .
Klaviere zu vermiethen

im von Ludwig SchwriSgut ,' Herrenstr . 31 in Karlsruhe .

Sommer , Zahnarzt,
Straßbnrg , « Se dr» Suttenbrrg -Pla - kS, erste Etage,

Eingang »ttSmrrgnsie Rr . I .
Künstliche ALbne »nd Gebisse in Kautschuk «der

Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eine« Zahn«
ErmentcS , den natürlichen Zähnen täuschend ähnlich.
Hülfe gegen Zahnschmerz, ohne kaSzirhe«. B.804 . 6.

D .425 , 2. Berlin .

Schutzpocken-Lymphe für Schafe
durch Kuh - Lymphe erzeugt, versende ich , daS Röhrchen
zu l Thlr.» für die größte H-eide genügend , unter
Garantie der Haftung, zu jeder Zeit.

Berlin , Schiffbauerdamm 33 . Mr Pisst « .
D 134 4 . Karlsruhe .

Geötztes Lager
fertiger Herrenkleider , gut in Stoff , Arbeit und Zu »
«hat , empfiehlt bei ungeheurem Umsatz zu nur ihr mög¬
lichen Preisen die Berliner Confection«. Lager für
Karlsruhe : Langestrotze 84, nächst der Lammstraße.
Auch schnellste Anfertigung nach Maß . Auswahl¬
sendung. ZahlungSkrleichierur-g.

D .483. 2. Karlsruhe .

Au verkaufen .
Zwci schöne fehlerfreie Wagenpferde,

Rappstutev , 4 '/ , und 6 Jahre alt ; ferner eine elegante
Droschke , ein dlo. bedeckter Charabanc , 1 Paar plattirte
Wagrngeschirre . ein eleganter neuer englischer Sattel
mit Filzchabrc cke und Gurren , zwei schöne neuePferde¬
decken , ein noch ganz guter Leiterwagen und ein Paar
ArbeitSgeschirre, sowie Stallrequisiten sind um den
festen Preis von vurzebnhundcri Gulden zu verkaufen
Nähere» bei Kurscher Hosmau «.

D .33l . 3 . Mannheim . Ich empfehle

feinst rMnirtes Petroleum,
pviia ^ Iv . 1 » iblairv , in Kisten mit 2 Blechbüch¬
sen, 60 Pfund Inhalt ; ferner 20lölhige Parafin -
kerzen» glatt und gereist , in 3 verschiedenen Sorten,

in Paketen zu 5 und 6 St ., in Kisten von 75 Pak .
Gust. Schützenbach,

Mannheim .
D .385. 2 . Vübl .

Süsser.
14 Stück weingrüne Fässer , von

20 bis 45 Ohm haltend , find billig
zu kaufen , Eisenbahnftraße Ne. 141 in Buhl .

Gasthof -
Berkuuf.

D .408 . 2 . In einer Stabt
7̂ » - -E f am Rhein mit 14,000 Ein-

bohnern ist ein Gasthof mittle -
ren Ranges wegen Kränklichkeit drS Besitzers zu ver¬
kaufen. — Derselbe liegt an der belebtesten Straße der
Stadt , und enthält außer 3 Speisesälen . WirthschaftS-
lokaliräten »nd großer Küche . 19 Gastzimmer . Hof-
raum , Stallung , geräumig « Keller und einen Hinter¬
bau .

Der Gasthoi ist w4t und breit bekennt , hat seine
bestimmte Kundschaft , und bietet einem gewandten
Wirthe eine sichere und angenehme Existenz.

Der Preis des Anwesens ist 36,000 st. — Das In¬
ventar soll mit übernommen werden. Anzahlung
8000 fl. Ein großer Theil de« Kaufpreises kann
sieben bleiben.

Franko - Offerten unter 4 . 6 . 393 bcsv' gt die Annon «
cen- Erpediiion von !L Rvtzler in
HrarEsnrb a . M .

D .436 . 2 . Gernsbach .

Versteigerung von schiffer»
schaftlichen Rechten.

Aus Antrag der Erben de« -j- Josef Konrad Bujard
Witlwc , Marie Sophie , aeborne Holzbauer , von
Pforzheim , werden auf hiesigem Ralhhause am

Donnerstag den 16. November l. I . ,
Vormittags 1l Uhr,

öffentlich versteigert:
3012 /z schifferfchaftl. Rechte,
Umbgelter- Weiler ' schen Stammes ,

taxirt zu . 16,563 fl. 45 kr .
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Bedingungen können bei uns eingesehenwerden.
Gernsbach , den 18 Oktober 1871.

Bürgermeisteramt .
Abel .

vät . Braun .

Magen - u . Brust -Katarrh .
Sehr geehrter Herr ! In meinem

beschwerlichen Amte , das mich zu öftern
und anstrengenden auswärtigen Expe¬
ditionen nöthigt, werde ich von Magen-
und Brust -Katarrhen häufig befallen .— Bisher konnte mir leider durch kein
Mittel geholfen werden . Da habe ich
jetzt Ihren Tranben -Brust -Honig
kennen gelernt und schon nach kurzem
Gebrauch so außerordentlich gute Wir¬
kungen in Erfahrung gebracht , daß ich
den lebhaften Wunsch hege , dieses vor¬
treffliche Hausmittel stets vorräthig zu
halten rc. (f. Bestell .) Hochachtungsvoll

E . A . Wehner , Pastor .
Kessclsdorfbei Wilsdruff im Königr.
Sachsen , den 24. Febr. 1870 . 731 .

Bei Leiden, wo kein Mittel hat an¬
schlagen wollen , wird man dieses einfache
und natürlichste Hausmittel nie ohne
den günstigsten Erfolg in Anwendung
bringen. Verkaufs-Depot in
» « Ks bei F/r .



Amtsgericht Donaueschingen . Gemeinde Wolterdiugen .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs - Einträgen .
E .823 . Woltrrdmgrn . In dm Grund - und Unterpfandsbüchern zu Wolterbingen befinden fich die unten näher bezeichnet «»» Einträge zu Gunsten der nachverzrichnelenGläubiger oder derm Rechtsnachfolger.
Auf Grund der Art . 1 und 2 des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg .-Blatt Nr . 30 Seite 214 , ergeht an ste die Aufforderung , die bezeichneten Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sech »

Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls solche auf Grund de« Art . 4 de« genannten Gesetzes gestrichen werden würden .
Wolterdingen , den 12. Oktober 1871.

Da « Pfandgericht :
Merz , Bürgermeister .

Güntert . Ratblchreiber .

--
Namen , Vomamen , Wohnort , Namen , Vornamen , Wohnort , Betrag !

Des Eint »vruirag » Stand oder Gewerbe Stand oder Gewerbe
des Schuldner « de « Gläubiger «

Datum . Seite .
oder dessen Rechtsnachfolger. oder besten Rechtsnachfolger. yoroerung . >

Datum .
fi. kr. I

Einträge i« Grundbuch Band l .
2. Febr. 1332 320 Christof Schwald , -j- hier Johann Wehinger . Taglöhner , -j- hier. 103 — « 28. Dez. 1838

Rechtsnachfolger unbekannt. Kauf - 7. Juli 1839
schilling

- 322 Ferdinand Kefer, Steinmetz , -j- hier Derselbe. Kaufschilling 83 — g 10. Juli «
1. März - 329 Fürftl . Standesherrschaft Fürstenberg Lorenz , Josef . Ursula , Kreszentia 21700 — !

Aloi« , Xaver , Balthasar , Antor
und Maria Strobel von hier. 6. April 1340
Kaufschilling

Einträge i« Grundbuch Band II .
8. April -

12. März 1832 9 Johann Dusner , Küfer, alt hier, jetzt Josef Tritschler , Slemmetz -f , jetz 100 — -
Johann Dusner jung Valentin Tritschler , Küfer , und

deff .n Geschwister hier. Kaufschil-
ling

25 . Juli 1833 37 Lorenz Strobel , Bierwirth , ß hier Anton Grüner Wittwe . Kreszentia , 840 _
g»b. Mahler , von Herzogenweiler. 20. Aug. -
Kaufschilling

12 . Nov . 1834 46 Johann Strobel , Schreiner hier Lorenz Strobel , Bierwirth , ß hier. 1200 '

12. Okt . 1835 60 Martin Tritschler, -j- hier Konrad Strobel in Amerika. Kauf - 200 10. Dez. -

61 Christian Buchmayer von Brüggen Derselbe. Kaufschilling 80 _
11. Okt. - 62 Michael Kefer . Schuster , f- hier do. „ 204 — 16. Dez. -

- 63 Josef Scherzinger hier d» . » 100 —
13. LA . - 64 Konrad Wetzel in Amerika do . , 67 —

- 65 Maihä Schalk, Wagner , -j- hier d». . 122 —
- 66 Amon GrieShaber hier do . » 178 —
- 67 Johann Strobel , Tagt , hier do. » 71 — 27 . Mai 1631

68 Lorenz Strobel , ß hier do. , 935 —
» 69 Josef Flügel, Glajermeister , -j- hier do. . 82 — 15. Juni 1832

70 Anton Strobel , Hirschwirth, -j- hier do . , 273 —
14. Okt. - 71 Mathä Kleifer, f- hier do. . 100 — 31. Aug . -
20. Okt. - 72 Anastasia Wi - dinger , Ehefrau de« Johann Wiedinger ZwangSversteige- 400 — 25. Nov. -

Valentin Springmann hier rungsmasse hier. Kaufschilling
4. Jan . 1836 77 SalomonWinterhaltcr,Ziegler , -j- hier F. K. Standesherrschaft . Drittels - 86 6 1. Aug. 1634

schuldigkeit
- 79 Derselbe Dieselbe. Drittelsschuldigkeit 44 57 30. Jan . 1835

5. Jan . - 80 Xaver Maier , Säger hier MichaelZimmermann ,
-f hier. Recht« - 200 — 10. April -

Nachfolger Johann , Karolina , Kre«-
zentia , Batbrna und Sophia Zim
mermann hier. Kaufschilling

- 82 Georg Rombach , Kreuzwirlh , jetzt Dieselben. Kaufschilling 151 — 12. Aug. -
Theod. Straub , Kreuzwirth hier

7. Jan . - 83 Jakob Keßler, hier do. 112 — 24. Mai 1837
85 Johann Egi , 's hier do. , 171 —

- 88 Konrad Strobel in Amerika do. . 77 — »
88 Martin Merz hier do. . 87 — s

- 89 LalomonWmterhalter , Ziegler, hier do . , 153 — -
91 Eirill Weißer hier do. . 92 —

- 92 Konrad Keßler, Tagl ., -j- hier do. » 170 — -
- 93 Georg Rombach, jetzt Theod. Straub , do. . 640 —

Kreuzwirlh hier -
- 95 Sebastian Kaltenbach in Zindelstein do. 123 —
- 96 Salomo « Wintrrhalter , Ziegler, -j- hier do. , 131 —
- 98 Johann Zwick und Johann Langen- do. , 124 — I ,

bacher , f- hier » «
S . Jan . - 99 Isaak Bader , Müller ,

-f hier do. . 180 —
- 101 Johann Strobel , Schreiner hier do. . 114 — I -

11 . Jan . - 102 Josef Ritter , Bäcker ,
-f hier do. » 113 —

- 103 Johann Güntert , f- hier do . » 105 — ^ 15. Nov. -- 105 Cirill Weißer hier do . 177 — '
13. Jan . - 106 Johann Egi und Josef Strobel hier do . 89 - I 24. Mai -s 107 Georg Rombach, jetzt Theod. Straub , do. 112 —

Kreuzwirth hier I -
109 Lorenz Strobel , Bäcker , ß hier do. » 178 —

19. Jan . - IlO Xaver Mater , Säger hier Georg Hamer in Amerika. Kauf- 190 — I ,
schilling ! -

- 112 Johann Kefer, -f hier Derselbe. Kaufschilling 82 — i -- 113 Georg Rombach, jetzt Theod. Straub , do. , 286 —
Kreuzwirth hier

- 114 Andreas Kettcrer, Ziegler hier do . , 188 — I E- 115 Josef Kaiser, -f hier do . » 54 —
25. Jan . - 117 Isaak Bader . Müller , -j- hier do. „ 72 —

- 118 Lorenz Strobel , Bierwirth ,
-j- hier do. , 124 —

- 120 Mathä Zähringer ,
-j- hier do. , 166 —

» 121 Johann Egi , Bauer , -j- hier do. » 77 —
» 122 Salomon Winterhalter , Ziegler, f- hier do . 49 —
- 124 Johann Egi ,

-f- hier do. , 20 —
- 125 Johann Tritschler, Maurer , -j- hier Jakob Neininger , j - hier . Kausschil- 53 —

ling
8. Sept . - 135 Johann Fischer, Sattler -j-, jetzt Xaver Michael Zimmcrmann , RechtSnach 110 —

Fischer hier solger Johann , Karolina , Kre«-
zentia, Balbina uno Sophia Zim -
mermann hier. Kaufschilling

- 136 Xaver Kefer , -j- hier Ferdinand Kefer von Waldhausen. 1400 — 6. Dez . 1338
Kaufschilling

16. Mai 1837 201 Anton Strobel , Hirschwirth, f- hier Mathä Kleifer, -j- hier, besten Erben . 879 —> 24. Dez . -
Kaufschilling31. Aug. - 203 Josef Kaiser, -f hier Johann Kaiser , f- hier. Kaufschil. 1844 22 20. Jan . 1839

15. Nov. - 206 Robert Held, Rosenwirth von Bräun - Johann Beha Erben von Bräunlin 325
lingen gen. Kaufschilling10. März 1838 207 Georg Hanger hier Josef Hanger , -j- in Thannhrim . 1605 — ^

äk. Mai - 211 Johann Münzer , Maurer , ß hier,
Kaufschilling

Fridolin Maier , -j- hier. Kaufschil 250
30. März 1840

jetzt Xaver Münzer ling 22 . Okt. -15. Aug. - 215 Bürgermeister Frilsche und Sebastian Magnus BlesfingKinder von Thann - 715 _ 18. Okt. -
Kaltenbach von Zindelstein heim . Kaufjchilling20» Noo« » 217 Georg Siebler , f- hier, jetzt Engelbert Josef Grießhaber , f hier, Rechlsnach- 642 16. Nov. 1835Wintcrhalter hier solger unbekannt . Kaufschillinq

Bürgerliche Rechtspflege .
LadungSverfäguugeu

E.872. Nr . 6673. Neckarbischofsheim .
In Sachen des Franz Brenner von
Untergimpern gegen Michael Bren¬
ner Eheleute von da,

Schadloshaltung betr.
^ ^ Beschluß .Der Klager und bzw . Herr Anwalt Hormuth dahierhat vorgetragen :
Michael Brenner und seine Ehefrau von Unter -

- unpern hätten am 17. Mai d . I . unter sammtver -

bindlicher Haftbarkeit von Kaufmann Jakobsohn
hier ekn zu 5--/, verzinsliches Darlehen erhalten, wofür
fich der Kläger, ein Bruder des Michael Brenner ,als Selbstschuldner verbürgt habe. Michael Bren¬
ner habe fich vor einiger Zeit flüchtig gemacht , sein
Vermögen sei überschuldet, und Kläger fei auch be¬
reits vom Gläubiger auf die Heimzahlung des Dar¬
lehen« gerichtlich belangt . Kläger sei dcßhalb genölhigt,
gegen die Hauptschulder auf Schadloshaltung au«
der übernommenen Bürgschaft zu klagen, und bitte in
diesem Sinne Urtheil zu erlaffen. Hievon wird der
bekl . Ehemann mit dem Anfügm in Kenntniß gesetzt,daß Tagfahrt zur Vornahme eines Vergleichsverfuchs
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Namen , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe
des Schuldner «

oder dessen Rechtsnachfolger.

Fidel Jud , f hier

Franz Joses Kefer, Landwirth hier
Michael Kefer, Schuster , f- hier

Fürst! . Fürstend . Standerherrschaft

Lorenz Strobel , Bierwirth , -j- hier

Joses Scherzinger , Schreinermeister
hier

Anton Strobel , Hirschwirth, ß hier
Johann Sgi , Bauer , ß hier
Georg Rombach , jetzt Kreuzwnth

Straub hier
Johann Strobel , TaglLhner , und

Baptist Nothweiler hier
Dominikus Winterhalter , ß hier

Lorenz Vöhrenbach ß , jetzt Johann
Vöhrenbach hier

Wendelin Laubis , f- hier, jetzt F . Jo
ses Kejer, Schuster hier

Martin Tritschler . Tag ! ., -j- hier

227

224

Namen , Vornamen, Wohnort ,
Stand oder Gewerbe

des Gläubiger «
oder dessen Rechtsnachfolger.

Maria Jud hier und Katharina Judin Hüfingen. Erblheil
Johann Kefer , f hier. Kaufschilling
Konrad Strobel in Amerika. Kauf '

schilling
Lorenz Strobel . Bierwirth , -j- hier

Rechtsnachfolgerunbekannt . Kauf
schilling

Josef Winterhalter , -j- hier, dessen Er¬
ben. Kaufschilliug

d ».

do.
do.
do.

Kauf -Konrab Strobel in Amerika
schilling

Kilian Fischer , f- hier, Rechtsnachfol¬
ger unbekannt . Kaufschilliug

Wittwe Maria Fehrenbach, geb . Mes¬
sing . -j- hier. Kaufschilling

Lorenz Laubis Lehrer Wittwe , Kres¬
zentia , geb . Seiferle, von hier.
Kaufschilling

Georg Tritschler, -j- hier, Rechtsnach¬
folger unbekannt. Kaufschilling

Einträge im Pfandkuch Band I .

tefan Strobel , Schreinermeister, -
hier

Konrad Wetzel in Amerika

Josef Metzger, St -inhauer . -j- hier'
Johann Schneider, Zimmermann ,

hier
Anton Strobel , Hirschwirth, -f hier

Matthä Kltiser , Bauer , ß hier
Fürst !. Slandesherrschafl Fürstenberg

Michael Winterhalter , -f- hier

Mathias Zeller, Schuster, und Ma
ria Bek von Grüningen

Fridolin Maier , Säger , f- hier
Kreuzwirlh Kombach f- hier
Xaver Ruf , Weber, 1- hier
Georg Honer , Schmied in Amerika
Isaak Bader , Müller , ß hier
Xaver Murr , Taglöhner von hier
Balthasar Strobel von Bekhofen
Lorenz Strobel , Bäcker , hier
Georg Zimmermann hier
Johann Dusner , Kiefer hier
Johann Münzer , Maurer , und Mat -

tyä Schalk, Wagner , hier
Johann Egi , Bauer , -j- hier
Xaver Strobel hier
Robert Held von Bräunlingen

Anton Strobel , Hirschwirth , u. Mat¬
thä Zähringer .

-f hier
Konrad Wetzet in Amerika
Josef Welte, -j- hier
Joles Troll , f- hier
Josef Strobel ß , von hier
Joach m Fescher , Bäcker, -j- hier
Kilian Wintermantel und Josef Sie -

ringer von hier
Johann Fischer, Sattler , f- hier
etnton Strobel , Hirschwirth , f- hier
Willibald Schwald , Nagler , -st hier
Georg Honer , Schmied in Amerika
Anton Grießhaber hier
Lorenz Strobel , Bäcker, -j- hier
Zoh. Grießhaber , Zimmermann hier
Xaver Strobel hier
Xaver Maier , Säger hier
Konrad Strobel in Amerika
Isaak Bader , Müller , f- hier
Georg Rombach , f - hier
Georg Keßler hier
Josef Grießhaber , -j- hier
Isaak Bader , Müller , hier

Johann Zwik, f- hier

Ocmeter Siedler , ß hier

Joses Winterhalter , -j- hier

Derselbe

Xaver Murr von hier
Konrad Strobel in Amerika

Johann Enz , Lehrer, ß hier

auf
Freitag den 24 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,anberaumt sei, zu welcher er hiermit vorgeladen werde.
Zugleich wird demselben aufgegeben , einen am Ort «
des Gerichts mobnendcn Gewalthaber aufzustcllen,
widrigcns alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn ste ihm eröffnet
wären, an diesseitiger GerichtStafcl angeschlagen wür¬
den .

Neckarbischofsheim , den 19. Oktober 1871 .
bad . Amtsgericht .

Fr . Walz .

Großh. Staatskaffe . Kaution

Johann Wiedinger, Schuster, f- hier.
Kaufschilling

Großh. Staatskasse. Kaution .
Elisabeth» Schneider von hier. Hei-

rathsgut
Johann Straub von Breitnau . Obli¬

gation
Großh. Staatskaffe . Kaution .
Wechselhäuser M . A. von Rothschild

in Frankfurt u . S ., von Haber u.
Söhne in Karlsruhe . Bedungenes
Pfandrecht

Maria Nops , geb. Buchmayer, von
Waldhausen . Darlehen

Franz Josef ZimmermSnn ' sche Kin
der von hier . Kaufschilling

Dieselben . Kaufschilling
do.
do.
do.
do.
d°-
do .
do .
d°-
do .

do.
do. . ,

Johann Beha Erben von Bräunlin
gen . Kaufschilling

Matthä Kleifer ß von hier , besten Er¬
ben . Kaufschilling

Di -selben . Kaufschilling
do.
b ° -

'

do.
da.
- 0.

'

d » .
d°-
do.
d°-
d° -
do.
d».
do.
do.

do. .
do.
do
do.

Isaak Bader Kinder I . Ehe. Erb
theil

Johann Zwik Kinder 1 . Eh«. Ecb-
theil

DemeterSiebler Kinder 11 . Ehe. Erb -
theil

Ferdinand Küfer in Waldhausen,
Rechtsnachfolgerunbekannt. Rich-
terlich Zin «

Kunigunde Vöhrenbach Wittwe , -f
hier. Leibgeding

Agatha Hummel, -j- hier. Leibgeding
Joachim Strobel in Amerika . Erb

glrichstellungSgeld
Maria Anna Fürst von Herzoqenwei -

ler. Erblheil

Forderung .

324763
170

6450

234

175

110
80

245

2500

50

40

121

40

50V

850

500
50

1500

500
2 ,000,0« )

300

88

181
705

83
320
507

77
76

262
102

98
40

152
2200

325

1254

153
150
67

500
86
88

110
879

37
162
149

1292
96

454
182
223

95
640
175

48
7409

96

378

485

48

137

619

30
30

23

4S

12

18

48

E .8V3. Nr . 13,510. Rastatt .
I - S .

Mar Hamburger in Karlsruhe , Kl »,
gegen

Johannes E ll von Durmersheim , Bekl.,
Forderung bett .1) Erkenntniß .

Der mit Nr . 11 .394 vom 11 . v. M . verfügte Arrewird unter Verfüllung des Beklagten in die Koftesur stalthast und fortdauernd erklärt.2) NaLricha dem B. klaztm mit der Auflage, eineam Orte de « GenchtS wohnenden Gewalthaber aus» ,
stellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen u»



Erkenntnisse mit dcr gl . ichen Wirkung , wie wenn sie .
ihm eröffnet wären , an dem Sitzungsorte dev Gericht« j
angeschlagenwerd n sollen .

3) Zugleich wird aus da« sich nach Angabe de» kla¬
genden TheilS auf 300 fi . belaufende Guthaben de«
beklagten TheilS bet Bruno Heck in Durmersheim
bis >um Betrage der klägerischen Forderung von 68 fl .
37 kr. nebst 5 Proz . Zins vom 5. Oktober 1859 , 2
Eimri Welschkorn und 1 Malter Kartoffeln Beschlag
belegt und dem letztgenannten Schuldner ausgegeben,
bis zu « folgender weiterer gerichtlicher Versitzung bei
Vermeiden doppelter Zahlung den bezeichneten Betrag
nickt heimzuzahlcn.

Hievon erhält der beklagte Thcil mit der Auflage
Nachricht, innerhalb einer Frist von 14 Tagen den
klagenden Theil zu befriedigen . widrigenfalls dem
letzteren die mit Beschlag belegte Forderung in d m be¬
zeichneten Benage an ZahlunqSstatt zugcwiesen würde.

Rastatt , den 13. Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
Oesseutliche « uffurverunge ».

C.880 . Nr . 6299. Neustadt . Nikolaus « ir -
ner von Eiseudach hat von der Fürstl . Standesherr¬
schaft Fürstenberg von deren auf der Gemarkung
Eisenbach gelegenem Gruudeigrnlhum da » in der hier¬
über geferngten Karre mit Nr . 402 bezeichnete , nörd¬
lich und westlich an die berrschaftlickm Grundstücke
Karte Nr . 396 und 400 , südlich an Weg Karle Nr .
404 und östltch an Weg Karle Nr . 345 angrenzende
und um dessen Hau » liegende Stück, bestehend auS :

s) Acker- und Grasland , mit einem
Flächeninhalt von . 206 Ruthen ,

b) Garten , mit einem Flächeninhalt
von . 20 Ruthen ,

e) Hos, mit einem Flächeninhalt von 8 Ruthen ,
zusammen . 234 Ruthen ,

erworben , worüber ein Eintrag de« Erwerbstitels im
Grundbuch nicht vorhanden ist.

Es werden deßhalb auf Antrag des neuen Erwerber-
alle Diejenigen , welche hieran dingliche , lehenrechtliche
oder fideikowmiffarische Ansprüche zu haben glauben ,
aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen, widrigenfalls siebemoben¬
dezeichneten Erwerber gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Neustadt, den 10. Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a t t e r n e r.
Heckmann .

C855 . Nr . 11,166 . Breisach . Die Ehefrau
des Heinrich Hochhalter von Breisach , Theresia,
geborne Schano , von da , besitzt auf Ableben ihres
Bruders Gervas Schano auf der Gemarkung Brei¬
sach vier Mannshauct Acker im Holland , einerseits
GervaS Dienst, anderseits Anton Wehrle.

Weil der Erblasser Erwerbsurkunden nicht besaß ,
verweigert das Ortsgericht dahier den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch auf den Namen der Be¬
sitzerin. Es werden deßhalb Alle , welche in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetragene dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben, aufgefordert , solche

binnen 6 Wochen
geltend zu machen, widrigenfalls dieselben der Klägerin
gegenüber verloren gehen . ^

Breisach, den 13. Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .' C.893 . Nr . 11,316 . Breisach . Wilhelm
Helbling von SaSbach besitzt durch Kauf von Jo¬
hann Erbsland , alt , von dort, Morgen Acker
im Gewann Schasläger , Gemarkung Casbach, neben
Engelwirth Josef Eberenz und Xaver Sauer , oben
uird unten Almend , welche Liegenschaft die Ehefrau
des Verkäufers , Theresia , geborene Friedrich , von
ihren Eltern , Sebastian Friedrichs Eheleute,im Ehevertrage geschenkt erhalten hatte . Weil die
Schenkgebcr Erwerbsurkunden nicht besaßen und deß¬
halb jenes Grundstück auf den Namen der Schenk¬
nehmerin zum Grundbuch nicht eingetragen ist , ver¬
weigert das Ortsgericht in SaSbach den Eintrag und
die Gewähr des Eigenthums auf den Namen des
Käufers zum Grundbuch . Es werden Alle , welche
in den Grund - und Psandbüchern nicht eingetragene
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche an das bezeichnete Grundstück haben , auf¬
gefordert, solche

binnen 6 Wo ch en
geltend zu machen, widrigenfalls dieselben dem neuen
Erwerber gegenüber verloren gehen .

Breisach, den 16. Oktober 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
E .863 . Nr . 88t4 . Triberg . I . S . der Wilt -

we dcs Bmedikt Kirner , Nothburga , geb . Elb -
ling , von Furlwangen , Kl. , gegen Unbekannte, Bekl .,
Aufforderung zur Klaze betr.

Die Klägerin besitzt in der Gemarkung Furtwangen
circa 5 Morgen Waldboden im Zinken Bregenbach,
neben Afrika Dotter und Jznaz Dilger Wittwe,
im Werth von 200 fl .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde verweigert der
Gemeindrrath in Furtwangen den Eintrag zum
Grundbuch . Es werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche an obiges Grundstück haben,
oder zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst dieselben der jetzi¬
gen Besitzerin gegenüber für erloschen erklärt würden.

Triberg , den 18. Oktober 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
E.866. Nr . 7006. Borberg . Auf Antrag de«

Gemeiuderaths von Schwabhausen werden alle Dieje¬
nigen , welche an nachbenannten Grundstücken auf
Gemarkung Schwabhausen in denGrund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fidei -
kommissarische Ansprüche haben , oder zu haben glau¬
ben, aufgefordert. solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie der Gemeinde
Schwabhausen gegenüber für verloren erklärt wer¬
den würden .

1) 74 Morgen 1 Viertel 98 Ruthen Wald im Kap-
pelholz , neben Gemeindewald Schillingstadt
und Ackerfeld .

2) 38 Morgen 1 Viertel 23 Ruthen Wald im Jun¬
kerhölzlein , neben Gemarkung Schillingstadt
und Ackerfeld.

3 ) Ein zweistöckig,S Schulhaus mit Hofraithe und
Schwernstall mit Uebcrbau in der untern Gaffe,

neben der Straße und M '
chael Fischer.

4) Ein Wohnbau « mir Hosiaiche in der oberen
Gaffe, neben der Strafe und den Gärten .

5) 6 Ruthen Baumschule beim Ort , neben der
Straße und Michael Messer.

6) 1 Viert ' l 80 Ruthen Ordong beim Hühnerhölz-
lei », neben Gemarkung Borberg und Valentin
Weber.

7) 34 Ruthen Pflanzgarten und Oedung im Dre -
sterack-r , neben dem gemeinen Weg und Valen¬
tin Weber.

8) 1 Ruthe Garten im Brühl , neben Georg Mi¬
chael Hehler und Georg Michael Hetlinger .

9 ) 1 Biene ! 12 Ruthen Acker im Brunnenacker,
neben Michael Bücher und Ausstößer.

10) 1 Viertel 4 Ruthen Acker und Garten im Grund ,
neben der Straße und Kirche .

11 ) 3 Ruthen Garten im Brühl , neben Philipp
Weber Witlwe und Ausstößen

12) 2 Ruthen Gatten im Schasgarten , neben Georg
Peter Behrinqer Erden und dem Graben .

13) 1 Viertel Friedhvlplatz bei der Kirche, neben der
Kirche und Gemeindewald.

Borbcrg , den 21 . Oktober 1d71.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
E .888. Nr . 6411. Neustadt . Da auf die

diefferlige Aufforderung vom 11 . Juli d. J ., Nr . 4194 ,
weder dingliche Rechte , noch leheurechtliche «der sidei-
kommissarische Ansprüche an die dort bezeichneten
Grundstücke geltend gemacht wurden , so werden

solche dem neuen Erwerber , Josef Keller , Zim¬
mermann in Friedrnweiler , gegenüber für erloschen
erklärt.

Neustadt, den 13. Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a t r c r n e r .

VrrwklsungSbeschlüffc.
E885 Mannheim . I . U . S . gcrcn Martin

Mu : lcr von Schwetzingen m . gen Kö peroriletzuug.
Nack Ankicdt des 8126 der G . richrsversassung und der
88 205 Ziff. 5 unv 207 der Str .Pr Ordn . wird er¬
kannt : Marti » Müller von Schwetzingen sei unter
der Anschuldigung : . daß er am Abens des 4. Juni
d. I . ohne vorbedachten Entschluß im Affekt dem Jo¬
hann Christian Sopp von Diethardt auf der Straße
dabier durch einen in dir Brust geführten Messerstich ,
dessen Erfolg ihm mindestens zum unbestimmten Vor¬
sätze zuzurechnen ist . eine Verletzung zufügte , welche
eine über zwei Monate andauernde Krankheit des Ver¬
letzten und eine bleibende Unfähigkeit desselben zu sci-
nen Berufsarbeiten zur Folge hatte "

, auf Grund der
88 232 vergl. mit 225 Ziff. 3, 88 des St .G B. wegen
im Affekt verübter Korperverletzuna in Ankeagezu-
staud zu versetzen und zur Aburcheilung vor die Straf¬
kammer dahier zu v -rweisen. DieS wird dem flüchti¬
gen Angeklagten hiermit verkündet.

Mannheim , den 21 . Oktober 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

RalhS - und Anklagekammer I.
Weder .

v. Marschall .
UrlheMtzerkündungr ».

C.895. Nr . 1900. Offenburg . J . A. S . ge¬
gen Rudolf Zettwoch von Urlcffen wegen Widersetz¬
lichkeit wird auf gepflogene Havptverhandlung zu
Recht erkannt :

Der AngeklagteRudolf Zeit « och von Ur-
loffen wird der Widersetzlichkeit , verbunden mit
Körperverletzung des Polizeidimcrs Rein -
boldt , für schuldig erklärt , und deßhalb zu
einer Kreisgefängnißstrafe von vier Monaten ,
sowie zur Tragung der Kosten des Strafverfah¬
rens und des UrtheilsvollzugS verurtheilt .

Heckmann .
C 878. Nr. 6425 . Neustadt . Da auf die dies¬

seitige Aufforderung vom 29 . Juli d. I . , Nr . 4630,
weder dingliche , noch lehenrechtliche oder fioeikommis-
sarische Ansprüche an die dort bezeichneten Liegenschaf¬
ten geltend gemacht wurden , so werden solche den in
jener Verfügung genanntm neuen Erwerbern gegen¬
über für erloschen erklärt.

Neustadl, den 16. Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a t t e r n e r .
Heckmann .

C.894 . Nr . 8323 . Gernsbach . Nachdem in
der sechSwöchenilichen Frist a» die in der diesseitigen
Verfügung vom 25 . Juli d . I ., Nr . 5671 , genanntm
Grundstücke keinerlei Ansprüche geltend gemacht wor¬
den sind , so werden dieselben hiermit dem Erwerber ,
Gemeinde CcrnSboch, gegenüber für erloschen erklärt .

Gernsbach , den 20 . Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Malleb rein .

Lutz .
Entmündigungen .

C.897. Nr . 7407 . Ach ern . Durch diesseitiges
Erkeuntniß vom 30 . April d. I . , Nr . 3191 , wurde
Moritz Armbrust er von Mösbach für völlig mund -
todt erklärt und Bernhard All geier von da unterm
11 . d. M . als besten Vormund bestellt . Achern , den
24 . Oktober 1871. Großh . bad . Amtsgericht. Him¬
mel .

Erbvorlaöuugeu .
C.875 . Durmersheim . Cäcilie Hek , Ehe¬

frau des Hilar Müller von Elchesheim, seit mehre-
rrren Jahren mit unbekanntem Aufenthalte in Ame¬
rika abwesend , ist zur Erbschaft ihres am 16. März
1871 zu Dole verstorbenen Bruders Hermann Hek ,
gewesenen Bürgers und Taglöhners von Elcheöheim,
berufen.

Dieselbe oder ihre etwaigen LeibeScrben werden da¬
her aufgefordert,

binnen 3 Monaten
sich der dem Unterzeichneten zu melden , widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugelheilt werden wird , welchen
sie zukäme , wenn die Vergeladme zur Zeit de- Erb -
ansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Durmersheim , den 24 . Oktober 1871.
Der Großh . Notar
Alffermann .

C.889. Heidelberg . Zum Nachlasse des am
20 . Maid . I . kinderlos hier P KärcheS Karl Wag¬
ner sind berufen :

ein vollblütiger Bruder Joh . Friedrich Wag¬
ner « iS Bonfeld , geb . am 11. Februar 1811,

und zwei Halbgeschwister :
Katharina B e ck , geh. am 6. September 1813,

Ehefrau von Jakob Würsching , Schreiner
aus Maffenbach-Hausen,

Martin Beck, geb. am 16. März 1818 , Weber
aus Bonfeld.

Diese Erbberechtiglen, vor Jahren nach Amerika,
bezw . Australien , ausgewanbett , befinden sich an un¬
bekanntem Aufenthaltsort und werden hiermit aufge¬
fordert,

binnen 6 Monaten
ihre Erbanspriiche diesseits geltend zu machen , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt wür¬
de , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Lebe» gewesen
wären.

Heidelberg, den 23. Oktober 1871.
Großh . Notar .
G . F . Sach «.

Hiultzoitzrkaistek -Eiulräar »
E .882 . Nr . 8931 . Triberg . Unter O.Z. 39

des Firmenregisters wurde mit Verfügung vom Heuti¬
gen eingetragen die Firma : »I . Kuner in Schonach" .
Inhaber der Firma ist Johann Kurier , Kaufmann
in Schonach; Ehevertrag , «I . <1. Triberg , den 30. Juni
1871 , mit Anna Wehrle von Schonach , wornach
allgemeine Gütergemeinschaft als Norm ihrer Ver-
mögensverhältniffe festgestellt wurde.

Triberg , den 21. Oktober 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Martin .
Etrafrechtspstege.

Ladung « und Fahndung « .
E .896. Nr . 7074. Berb erg . Der des gemei¬

nen Diebstahls , im Betrage von über 25 fi. . z. N . dc-
Johann Staubige ! in Wölchingen angeschuldigte
Johann Däschner von Uffenhcim wird aufgefor¬
dert, sich

binnen 4 Wochen
bei diesseitigem Gerichte zu stellen , indem sonst nach
dem Ergebniß der Untersuchung das Erkeuntniß ge¬
fällt werden wird.

Borberg , den 25. Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .

V . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit ver¬

kündet.
So gescheu Osfcnbura , den 9. Oktober 1871.

Großh . bad. Kreis - und Hosgericht , Strafkammer -
vr . Fr itschi .

Schröder .

BexWsitungSfKtherr .
Polizeismhen .

D .474 . Nr . 15,475 . Waldshut . Wir brin¬
gen zvr allgemeinen Kerintnrß , daß Gerichtsvollzieher
Büttner in Thiengen unterm Heutigen als Agent
der Feuerversicherungs-Gesellschaft . Mozuntia " für
den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt wurde.

Waldshut , den 21 Oktober 1871.
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
Stich , A . j .

D .473 . Nr . 25,476 . W - ldShut . Robert Wei¬
ßenberger , Maler von Thiengen , wird als Agent
der . Gladfelder " Feuerversicherungs-Gesellschaft für
den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Waldshut , den 20 . Oktober 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Baader .
D .488. Nr . 7463. Adelsheim . Wir bringen

hiermit zur Kemitniß , daß die Generalagentur der
Preußischen Nationalverstcherungs - Gesellschaft in
Stettin den dem Oswald Linder in Osterburken
ertheilten , durch diesseitige Verfügung vom 4 . Januar
1870 , Nr . 105 , bestätigten Agenturauftrag zurückge¬
nommen hat .

Adelsheim, den 21. Oktober 1871.
Großh . bad . Bezirksamt .

_ Pfister ._
Werrrrrscdte BeksrnnlnrachuNgrA.
D .504 . 1. Nr . H48. V i l l i n g e n.

Badische Schwarzwald-
Bahn.

Vergebung von Eisenbahn-Hoch¬
bauarbeiten .

Die Bauarbeitcn zur Herstellung von 10 Bahn -
wartShäusern aus der Bahnstrecke Villingeu - St .«
George « sollen, nach Handwerken getrennt , in Einem
Loose im Soumissionswege in Akkord gegeben werden.

Die Bauarbeiten betragen nach den Voranschlägen :
Arbeiten . fl. kr.

Erd - und Maurerarbeiten . 16,612 . 36
Steinhauerarbeit . . . . 1,054. 23
Gypserarbeit . . . . . 1,683 . 35
Zimmerarbeit . 11,158 . 49
Schreinerarbeit . . . . 1,792 . 03
Glaserarbeit . 906 . 35
Schlvfferarbeit . . . . 1,421. 51
Blechnerarbeit . 1,032 . 09
Schieferdeckcrarbeit . . . 2,141. 55
Tüncherarbeit . 1,712 . 31
Hasnerarbeit . 380. —

Plane , Kostenberechnungenund Bedingnißheft lie¬
gen von heute an auf unserm Geschäftszimmer zur
Einsicht aus. Die Angebote , welche nach Prozenten
deS Voranschlags zu berechnen sind , sind schriftlich ,
versiegelt und portofrei , mit der Aufschrift . Angebot
auf Hochbauarbeiten " , bis längstens

Mittwoch den 8. November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

hier einzureichen , zu welcher Zeit die öffentliche Sou -
missionsverhandlung stattfinder.

Un« nicht bekannte Bewerber haben Zeugnisse über
Leißungssähigkrit und Vermögen ihren Angeboten bei¬
zufügen.

Jeder Uebernchmer hat crne Kaution von 5 Prozent
de» Betrag « der übernommenen Arbeit zu stellen .

Billingen , den 25. Oktober 1871.
Großh . bad. Eisenbahn -Hochbau-Jnspektion .

_ Werr ._
D.489 . Lörrach .

Steigeruugs-AMn-
digung.

In Folge richterlicher Verfügung werden aus der
Gantmasse gegen Gerber Georg Hartwig von hier
am

Freitag den 17 . November d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

im Nachhause dahier nachbeschriebene Liegenschaften
und Rentenfchein einer nochmaligen Versteigerung
ausgesetzt und endgiltig um das sich ergebende höchste
Gebot zu Eigenthum zugeschlagen werden , wenn der
Anschlag auch nicht erreicht werden wird.

1 .
Ein zweistöckige« Wohnhaus mit

, Waschbau« im untern S .'ock, sodann
Balkenk -ller , Laube , Schopf am
WobnhauscmitrschweiiistLllm , nebst
99 Ruthen HauSplatz, Hofraum und
Garten am Teich dahier. ^ Anschlag 8000 fi . — kr.

Ein Rentenfchein der badischen
allgemeinen VersorgungSav statt in
Karlsruhe , JahreS - esellschaft 1840
vom 31. Dezember 1840 , Nr . 3604,
über 200 fl. Anschlag . . . . 123 fl . 15 kr.

Lörrach , den 20. Oktober 1871.
Großh . Notar

Huber .

, D503 . Nr. ,4882 . Bühl .

Fahrniß-Versteige-
rung.

AmDienstag den 31 . Oktober d. I ., Vor¬
mittags 9 Uhr snfangend , wird die Fahrniß »
Versteigerungin der Gantsache des vr . Karl Walzi «
Hnbbad (Station OtterSweier ) fortgesetzt .

Besonders beachlenSwerthe Gegenstände find : 2
große Klaviere ( 1 Flügel von Mahagoni ) , große
Kronleuchie» , Calonlviegel , 2 große Wirtschaft «»
uhren , Gartentische, Bänke und Stühle , die Bibliothek
mit 2 schönen Glasschränkchen, GlaSwaaren , Porzel¬
lan , eine Kücheneinrichtung , kupfernes und andere«
Geschirr , Flaschen und Krüge , 2 Esel mit Geschirr
und Wagen , versilberte und andere Bestecke , über¬
haupt noch verschiedene HauSrath .

Bühl , dm 26 . Oktober 1871.
Der Großh . Notar

F . Dumas .

ckA . D . 502. 1. Sulzburg .

AA Steigerungs -Ankün¬
digung.

In Folge richterlicherVerfügung werden au« der
Eantmafse des Müllers Friedrich Leisinger von
Sulzburg am

Freilag den 10 . November d. I .»
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause dahier nachbeschriebene Liegenschaften
einer II . Versteigerung ausgesetzt, wobei der entgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag auch nicht er¬
reicht wird, als :

» . Gemarkung Sulzburg :
1 ) Eine zweistöckige Behausung mit Woh¬

nungsanbau , Mahlmühleeinrichtung ,
«Lchmiedewerkstätte, Scheuer , Stal¬
lung , Schovf und Schweinställen,
nebst ca. 7 Vrtl . 70 Rlh . Gebäude-
und Hofplatz, Küchegarten und Wie¬
sen , in der äußern Vorstadt dahier,
neben der Hauptstraße und dem Müh¬
lekanal, tar . . 6090 fl.

b . Gemarkung Döttingen :
2) 2V- Viertel Acker un Gumbischloch,

tax. 500 fl.
Summa 6500 fl.

Sulzburg , den 20 . Oktober 1871.
Der Vollstreckungsbeamte:

Hanagarth .
D 327. 3. Jllenau .

Materialien -Liefenmg.
Die Lieferung des Materialim -Bedarfs für die Heil»

und Pflege- Anstalt Jllenau pro 1872 wird im Sou »
missionSwege vergeben , und zwar :

Mittelfeimr grauer Spinnhanf . . 400 Pfund .
Graues Hanfwerg . 200 ,
Graue Leinwand zu Strohsackschläu¬

chen « 45 Zoll breit . . . . 980 Ellen.
Mittelseine gebleichte Leinwand zu

Leintüchern s 30 Zoll breit . . 288 ,
Grobgebildte Tischtücher (gebleicht )

1-/» Ellen lang , 27 Zoll breit . 24 Stück.
Mittelfeingebilbte Handtücher (ge¬

bleicht ) 15 Zoll breit . . . . 100 ,
Grobgebildte gebleichte Handtücher

» 2 Ellen breit . 150 ,
Kattun zu Plümeaur -Ziechen . . 156 Ellen .
GewöhnlichewolleneBettdecken (Tep¬

piche) circa 5 Pfund schwer , 80
Zoll lang , 50 Zoll breit . . . 40 Stück.

WolleneBügeltcppiche, 15 Fuß lang,
36 Zoll breit . . . . . . 2

Feine Wolldecken , circa 3 '/? Pfund
schwer, 90 Zoll lang, 60 Zoll
breit . 10 ,

Feine gebleichte Leinwand 69 Zoll
breit zu Leintüchern . . . . 200 Ellen.

Roßhaare (Schweifhaare) prima
Qualität . 200 Pfund .

Feine gebleichte Leinwand zu Kifftn-
ziechen, 30 Zoll breit , . . . 450 Ellen .

Sohlleder , zahme « deutsches Kuh¬
leder . 500 Pfund .

Wolltuch zu Kleidern, Marengo , hell¬
grau . 300 Ellen .

Caffinett zu Männerkleidern . . 150 ,Wollene Frauen -Unterröcke ( abge¬
paßt ) . ' 36 Stück .

Wollene Halstücher für Frauen . . 24 ,Die Soumiltenten haben ihre Angebote zu ver¬
siegeln , mit der Aufschrift:

. Materialienlicferung "
zu versehen und unter Anschluß der entsprechend»
Muster » or dem 18 . November d. I . bei Unter¬
zeichneter Stelle cinzureichen.

Die Lieferungsbedingungen find auf unserer Kanzl
zur Einsicht aufgelegt.

Jllenau , den 14. Oktober 1871.
Großh . Direktion der Heil- und Pflegeanstalt .

Roller . Brettle .
D .487. 2. Nr . 588. Waldkirch . (Holzver -

steigerung .) Aus dem Domänenwald Engewald
bei Suggmthal versteigern wir looSwcise und mit
halbjähriger unverzinslicher Borgsrist

Freitag den 3 . November d. I . ,
VorunttagS 10 Uhr , im BadwirthShause in Suagcn »
thal :

83 Klstr. buchene «, 8 Klftr . tann neS, V, Klftr . ge¬
mischtes Scheitholz, 25 Klftr . buchenes , 1 Klftr . tan -
nencs Prügelholz , 8 Klftr . buchenes. 8 Klftr . tannene «
Klotzholz , 1575 Stück gemischte Wellen und 1 Los«
Abfallrei « .

Waldkirch, dm 2b. Oktober 1871.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Krutina .

Druck un )> Verlag der S . Brauu ' scheu Hosbuchdruckcrei .
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